
Sie wird umgehend saniert, neu 
ausgemalt, erhält eine neue Licht- 
und Elektrotechnik, Statuen und 
Bilder werden restauriert, und sie 
wird in Zukunft tagsüber über 
den Haupteingang für Besucher 
und Touristen geöffnet bleiben. 
Die Taufstätte wird genauso neu 
gestaltet, wie das Tor zum Orge-

laufgang, um nur das Wichtigste zu nennen.
Das wird insgesamt vor allem die liturgische Kultur unserer 
Gemeinde positiv beeinflussen und die Freude am Gottesdienst 
verstärken. 
An dieser Stelle ein ganz großes Dankeschön an alle, die mit-
geholfen haben, diese drei großen Herausforderungen unserer 
Gemeinde zu meistern! 
Danach hoffen wir – (1.) vertieft durch die überstandene Corona-
Krise, (2.) ermutigt durch die bischöfliche Visitation und (3.) 
erfreut durch die renovierte Kirche – das Gemeindeleben im 
kommenden Arbeitsjahr mit neuem Schwung zu beginnen.  
Darauf freut sich mit Ihnen: 

Dr. Andreas Redtenbacher eh. 
Pfarrmoderator

1190 WIEN – KAHLENBERGERDORF            NR. 148

95419W76U
Lt. Mediengesetz § 25:  Mitteilungsblatt der Pfarre St. Georg
Eigentümer, Herausgeber, Hersteller und Verleger:
Röm.-Kath. Pfarre St. Georg, Zwillinggasse 2, 1190 Wien.
Telefon 370 12 98 – Fax 370 12 98 20
Für den Inhalt verantwortlich:  Dr. Andreas Redtenbacher
Redaktion: Mag. Nina Kaspar-Markoff – Layout: Peter Schattner
Zum Gebrauch als Manuskript vervielfältigt.
Erscheinungsort und Verlagspostamt 1190 Wien.

Kahlenbergerdorf ,  im Juni  2020

6

Termine + Informationen

DVR-Nr.: 0029874(101)

Sonntag 6. September 2020

	 Bischofsmesse mit 
	 Weihbischof Dr. Scharl
	 Visitationsmesse
	 Patrozinium St. Georg

Nach der Messe: 
	M itarbeiterfest

Pfarrmesse: Sonn- und Feiertage 9.30 Uhr
Werktagsmesse am Donnerstag: entfallen im Juli und August 
im September um 8.00 Uhr
Priesternotruf + Telefonseelsorge:  Tel. 142
Pfarrkanzlei: Dienstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr; 
1190 Wien, Zwillinggasse 2 
Tel.: 01 / 370 12 98 – Fax 01 / 370 12 98/20 (DW) 
Mail: office@pfarre-kahlenbergerdorf.at 
Homepage: www.pfarre-kahlenbergerdorf.at 
Pfarrkonto: (PSK) IBAN: AT70 6000 0000 0126 5129 
Friedhof und Begräbnisse: 
Friedhofseigentümer: Chorherrenstift Klosterneuburg 
Friedhofsverwaltung: Geschäftsführer Martin Kierlinger (VVR) 
Kontakte: Kanzlei der Pfarre Kahlenbergerdorf 
Im Falle eines Begräbnisses wenden Sie sich bitte an ein 
Bestattungsunternehmen, bzw. an unsere Pfarrkanzlei. Die 
Festlegung des Begräbnistermins bedarf der Abklärung mit 
der Pfarrkanzlei (siehe oben). 
Friedhofskonto: (PSK) IBAN: AT34 6000 0000 9207 8923
ZEIT IM JAHRESKREIS
JULI 2020 
Sonntag 5.7.: 14. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse
Sonntag 12.7.: 15. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse, Predigt: Diakon Schwarz
Sonntag 19.7.: 16. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse
Sonntag 26.7.: 17. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse
AUGUST 2020 
Sonntag 2.8.: 18. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse
Sonntag 9.8.: 19. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse
Samstag 15.8.: Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 
9.30 Uhr Festmesse mit Kräuter- und Blumensegnung
Sonntag 16.8.: 20. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse
Sonntag 23.8.: 21. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse
Sonntag 30.8.: Hochfest des Hl. Augustinus (am 28.8.) 
9.30 Uhr Festmesse
SEPTEMBER 2020 
Donnerstag 3.9.: Hl. Gregor der Große 
8.00 Uhr Werktagsmesse
Sonntag 6.9.: BISCHOFSMESSE 
9.30 Uhr Pontifikalamt mit Gastchor 
Visitationsmesse - Patrozinium St. Georg - Mitarbeiterfest
Donnerstag 10.9.: 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Freitag 11.9.: 
18.00 Uhr PGR-Visitationssitzung mit Weihbischof Scharl
Sonntag 13.9.: 24. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse, Kollekte: Hl Land 
Predigt: Diakon Schwarz
Donnerstag 17.9.: Hl. Hildegard von Bingen 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Sonntag 20.9.: 25. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse
Donnerstag 24.9.: Hl. Rupert und Virgil 
8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Sonntag 27.9.: 26. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse
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WORT DES SEELSORGERS

Liebe Gemeinde,  
liebe Freunde des  
Kahlenbergerdorfs!

Für unser kleines Kahlenbergerdorf war und ist es eine heraus-
fordernde Zeit, in der wir schon länger stehen. Sie wird auch 
noch länger dauern. Da ist zum einen die Corona-Pandemie mit 
allen Folgen für uns und jeden einzelnen. Wir haben ihre „heiße 
Phase“ auch in unserem Ort recht und schlecht überstanden – vor 
allem dank der hohen Selbstdisziplin so ziemlich aller. Aber 
natürlich auch mit allen Belastungen, die sie mit sich gebracht 
hat.
Für die Pfarrgemeinde sind dabei auch schöne Seiten wach 
geworden: unglaublich viel nach außen oft nicht sichtbarer und 
spontaner Hilfeleistung von Mensch zu Mensch ist aufgebro-
chen. Und das, was man Spiritualität nennt, hat an Tiefe und 
zumindest an Sehnsucht gewonnen. Viele haben zuhause zur 
Bibel gegriffen, haben gebetet, haben Gottesdienstübertragungen 
miterlebt, während die Liturgiefeiern in der Pfarrgemeinde auf 
ein Minimum heruntergefahren werden mussten und das Ge-
meindeleben fast still stand. 
Umso größer ist jetzt die Freude, wieder gemeinsam zu feiern. 
Das hat den Wert und die Tiefe des miteinander Feierns und 
miteinander Lebens im Bewusstsein vieler Menschen enorm 
erhöht. 
Genau zu dieser Zeit ereilte uns zugleich der Beginn der  
Bischöflichen Visitation durch Weihbischof Scharl, deren erste 
Begegnungen in diesen Tagen und im Herbst stattfinden werden: 
am 6. September um 9.30 Uhr mit den großen Visitations‑ 
gottesdienst, zugleich als nachgeholtes Patronatsfest unserer  
Georgskirche und die festliche Danksagung für die Renovierung 
der Kirche. 
Mit 11. September folgt dann die Visitationssitzung des Pfarr‑ 
gemeinderats mit dem Bischof. Schon der Start mit der Georgs-
runde am 8. Juni brachte viel Schwung und Freude für die 
Gemeinde, aber auch den Bischof.
Ebenfalls fast zeitgleich wurde und wird noch das Innere unse-
rer Kirche renoviert, auf deren neuen Glanz sich viele freuen. 

„Damit unsere Berufung  
als Getaufte und Gefirmte  
besser gelinge“
Das neu aufgestellte „Präventionsteam“ des Stiftes  
Klosterneuburg nimmt seine Arbeit auf!
Frau Michaela Nußbaumer und Herr Thaddäus A. Ploner Can.
Reg. sind seit 1.2.2020 die beiden Verantwortlichen für einen 
grundlegenden und sensiblen Dienst in der Kirche.
Ziel der ‚Prävention‘ im Stift Klosterneuburg ist es, eine 
Kultur des achtsamen Umgehens miteinander zu fördern und 
zu stärken.
Sensibilisierung und Fortbildungen beispielsweise zu den 
Themen sexualisierte Gewalt, gewaltfreie Kommunikation, 
Umgang mit Nähe und Distanz im pastoralen und kirchlichen 
Dienst sowie ein verantwortungsvoller Umgang mit Macht 
stellen Aufgabenschwerpunkte dar. 
Als weitere Aufgaben des zweiköpfigen Teams rund um Fra-
gen der Prävention, Fortbildung und  Berufungsstärkung gel-
ten auch die Erstellung eines umfassenden Konzepts, Leitfä-
den für Intervention im Bedarfsfall und die Professionalisie-
rung der Mitarbeiter_innen in den Stiftspfarren, die mit Kin-
dern und Jugendlichen und besonders verletzlichen und ver-
letzten Menschen zu tun haben.
Zusätzlich sind Schulungen, Informationsveranstaltungen und 
Beratung von Mitarbeiter_innen zu aktuellen Themen in den 
Pfarren angedacht (z.B. Mobbing, Achtsamkeit Stalking, 
Burn-out, Frustration- und Stressbewältigung). Darüber hin-
aus möchten beide Ansprechpartner sein – nicht nur im Be-
darfs- und Notfall.
Neben dem Wachhalten des Themas Prävention ist auch die 
Vernetzung mit anderen Einrichtungen ein dringendes Anlie-
gen. Als Zielgruppe gelten neben den Chorherren und prie-
sterlichen Mitbrüdern, die Stifts-Mitarbeiter_innen, hauptbe-
rufliche, ehrenamtliche sowie freiwillige Mitarbeiter_innen in 
den 26 Stiftspfarren. Es geht also um einen wesentlichen 
Auftrag von uns allen als Kirche, damit unsere Berufung als 
Getaufte und Gefirmte besser gelinge.
P.S. Die Pfarre Kahlenbergerdorf hat im PGR in Ostr. Mag. 
Helga Sauer eine eigene Präventionsbeauftragte .

Thaddäus A. Ploner Can.Reg.

Liebe Pfarrgemeinde 
Kahlenbergerdorf!
In Erinnerung an meinen Freund Msgr. Kallinger lese ich mit 
großer Begeisterung den Georgsboten und freue mich jedes 
mal wie das Werk Kallingers weiter geführt wird. Besonders 
gratuliere ich zu dem Besuch der neu Zugezogenen mit Hilfe 
der Sternsinger. Auch die Donnerstagabendmesse mit an-
schließender „Stärkung“ mit Brot und Wein sind ganz im 
Sinne Kallingers. Insgesamt ein sehr lebendiges Pfarrleben 
wozu ich sehr herzlich gratuliere.
Mit einem herzlichen „Grüß Gott“       Dkfm. Karl Pilnacek

Wir danken herzlich
für jede Spende

die u.a. auch für die 
Kirchenrenovierung 

verwendet wird

Die Pfarre St. Georg
Kahlenbergerdorf

wünscht eine 
erholsame Sommerzeit!

Wegen der Corona-Krise sind unsere 
Termine auf das Notwendigste be-
schränkt und nur bis Ende September 
vermerkt.
Sobald im Herbst mehr Klarheit 
herrscht, wie es mit der Corona  
Pandemie weitergehen wird, melden 
wir uns mit einem Terminplan für  
die Monate Oktober bis Jänner.

Bleibt gesund! Wir schaffen es!

Coronakrise im Kahlenbergerdorf
Uns ist gottlob kein Ernstfall der Virusansteckung im Dörfl 
bekannt geworden. Dennoch war auch unsere Pfarrgemeinde 
zutiefst betroffen – gemeinsam und in Solidarität mit allen 
Menschen und auch mit den anderen kirchlichen Gemeinden. 
Bei aller Belastung durch die Einschränkungen und den Ver-
zicht, den sie mit sich brachten, erlebten wir aber auch einen 
positiven „Schub“: eine vertiefte Spiritualität, ein intensiveres 
liturgisches Beten und so manche staunenswerte Zuwendung 
von Mensch zu Mensch und neue Wege des Zusammenhalts. 
Das alles sollten wir auch in die Zukunft mitnehmen.  Wie 
Mutter Teresa sagt: „Auch wenn wir nichts tun können, ein 
Lächeln und Liebe können wir unseren Nächsten immer 
schenken.“
Viele Gottesdienstteilnehmer gehörten der Risikogruppe an. 
Trotzdem war der Gottesdienst im Rahmen der reduzierenden 
Vorschriften, die sich jetzt lockern, gut besucht. Die geistige 
Konzentration auf die Liturgie ist spürbar geworden. Jeder 
konnte seine eigenen Gedanken und Wünsche im Rahmen 
einer Fürbitte zum Ausdruck bringen. Es ist ein intensives 
Gebet für unsere gesamte Gemeinde und Gemeinschaft, da 
wir ja alle in irgendeiner Weise betroffen sind. Man schöpft 
durch den Glauben viel Hoffnung und Zuversicht auch für 
die Zukunft. Die Rücknahme der strengsten Corona-Maßnah-
men ebenso wie die schöne Jahreszeit stimmen unsere Herzen 
optimistisch und werden den Wunsch aller zum Mitfeiern 
stärker werden lassen.                         Gritta Wille (PGR)



 � Alles begann 
mit dem 
Hochwasser

Ich stamme aus der Slowakei und 
arbeite seit 20 Jahren im Ausland, 
unter anderem auf Kreuzfahrtschif-
fen. Eines der Kreuzfahrtschiffe hat 
in Nussdorf angelegt und musste we-
gen Hochwasser einen längeren Auf-
enthalt einplanen. So kam ich als 
Gast in das Wirtshaus Schimanko, in 
dem Richard – mein späterer Mann 
– arbeitete. Dort wurde ich Kellnerin und bald auch Richards 
Ehefrau. Gemeinsam führen wir das „Schimanko“ seit ca. 10 
Jahren.
Einige Jahre mussten wir uns sehr darum bemühen uns im Dorf 
zu integrieren. Eines Tages – die Pfarrgemeinderatswahlen stan-
den vor der Tür – hat mir Moderator Andreas vorgeschlagen als 
Pfarrgemeinderätin zu kandidieren. Durch die Pfarre habe ich 
dann viele Leute besser kennengelernt. 
Wir wohnen in Erdberg bei Poysdorf, wo unser Sohn Nici – 
geboren im Jänner 2010 – die Schule besucht. Er spricht mitt-
lerweile drei Sprachen fließend, denn ich spreche mit ihm Slo-
wakisch, mein Mann Ungarisch und überdies hat er durch die 
Schule seine Deutsch-Kenntnisse perfektioniert. Als vierte Spra-
che ist Englisch dazu gekommen, denn schon im Kindergarten 
hat er auch Englisch und Tschechisch gelernt. In Poysdorf wird 
auch Tschechisch unterrichtet für jene, die sich freiwillig dafür 
entscheiden. Da Tschechisch und Slowakisch sehr ähnlich sind, 
haben wir uns dafür entschieden. So hat er auch diese Sprache 
kennen gelernt.
Unsere Hauptsaison ist von Ende März bis Mitte November 
(Ganslzeit). Im Winter versuchen wir, wie viele andere Gasthäu-
ser zu überleben. Wir alle haben uns heuer schon auf März und 
das bessere Wetter gefreut. Aber da brach die Corona-Epidemie 
über uns herein. Es folgten zwei schwierige Monate, die wir 
durchstehen mussten. In der ersten Woche danach freuten sich 
viele Stammgäste uns wieder zu besuchen. Doch das anschlie-
ßende schlechte Wetter machte unsere Arbeit wieder schwieri-
ger. Jetzt freuen wir uns und hoffen auf einen guten Sommer.

Martina/Matka Abraham,
Pfarrgemeinderätin

Unsere Pfarrgemeinde:

2 3 4

Aus dem Pfarrleben
  Kirchenrenovierung
Nach Ostern begannen die Renovierungsarbeiten in der Kirche. 
Die Messen fanden daher im Georgssaal statt. Als dann die 
Coronavorschriften etwas gelockert wurden, wurden sonntags 
die Messen im Pfarrgarten in Form von Feldmessen zelebriert. 
Fronleichnam wurde ebenfalls im Pfarrgarten gefeiert. Es gab 
auch heuer eine kleine Prozession mit einem Altar vor der Kir-
che.

 �F riedhofsordnung
Eine neue Friedhofsordnung wurde gedruckt. Sie ist in der 
Kanzlei erhältlich und wurde bereits an alle Grabinhaber ver-
schickt.

Nina Kaspar

Der Gott der Hoffnung aber 
erfülle euch mit aller Freude
Römer 15,13

So mögest du in deinem Herzen
manch’ reichen Lebenstag in Dankbarkeit bewahren.

Und mit den Jahren wachse jede Gabe,
die Gott dir einst geliehen, um alle, die du liebst,
mit Freude zu erfüllen.

In jeder Stunde, Freud und Leid,
lächelt der Menschgewordene dir zu,
bleib du in seiner Nähe!

Segenswunsch aus Irland

Ausgewählt von Anna Böhm

Fronleichnam
Die Feldmesse zu Fronleichnam wurde von der Klosterneubur-
ger Blaskapelle musikalisch begleitet. 
Wie alle Jahre war sie ein Geschenk des Vereines der Freunde 
des Kahlenbergerdorfes. 
Kinder haben Rosenblätter gestreut, Erwachsenenministranten 
und Kinderministranten unterstützten die Messgestaltung und die 
Prozession.

Georgsrunde mit  
Weihbischof Dr. Franz Scharl: 
Wussten Sie schon?
Der liebe Gott wirkt immer,  
aber ich muss es zulassen
Am 8. Juni fand die Georgsrunde mit dem gebürtigen Salzbur-
ger (Oberndorf) WB Scharl statt. Im Rahmen seiner Visitation 
wollte er unter anderem auch diese monatliche Runde kennen-
lernen. Bei kühlem Wetter versammelten wir uns Corona be-
dingt unter der Laube im Pfarrgarten. In fröhlicher Stimmung 
wurde der Abend in Gesprächsform vom Weihbischof geführt. 
Daher haben wir auch sehr viel über seine Tätigkeiten, seinen 
Werdegang, Aufgaben der Diözese und Spirituelles erfahren. 
Insgesamt eine Bereicherung für die Anwesenden. Bei Wein 
von unserem VVR-Vorsitzenden Winzer Martin Kierlinger und 
Brötchen wurden die Gespräche dann in privatem Rahmen 
weitergeführt. 
Weihbischof Scharl hat einen sehr umfangreichen Aufgabenbe-
reich, der drei Schwerpunkte enthält:
•  �Anderssprachliche Gemeinden: Dazu gehören auch unierte 

Orthodoxe, Syrer, Kopten etc. Sie alle stellen eine große 
Bereicherung für die katholische Kirche dar.

•  �Kategoriale Seelsorge: dazu gehören Universitäten, Kranken-
hausseelsorge, Telefonseelsorge, Flughafen, Gefängnisse etc.

•  �Visitationen

Im Rahmen der Gespräche ergaben sich viele spirituelle Infor-
mationen, von denen ich einige für mich besonders interessante 
und wichtige erwähnen möchte:
Der liebe Gott wirkt noch immer, aber ich muss es zulassen.
Unsere moderne Gesellschaft muss für ihr Desinteresse zahlen. 
Was uns fehlt ist die persönliche Verbindung zu Gott/Jesus also 
das persönliche Gebet. Wir müssen zulassen, dass Jesus unser 
Leben nachhaltig ändern darf. Man muss sich auch trauen von 
Gott zu reden.
Verhältnis: Katholisch – Evangelisch: Es braucht die Wahr-
heitssuche und die Suche nach dem Guten und Schönen. Ohne 
sie gibt es keine Versöhnung. Auch wenn man verschiedene 
Ansichten hat, es gibt nur einen Jesus.
Wir sollten leben lernen mit dem riesigen Reichtum, der uns 
umgibt, das ist meist nicht der finanzielle.
Eine Zweierkombination wie die Ehe ist eine Einzelausgabe. 
Jedes Ehepaar ist ein Umspannwerk vom heiligen Geist.
Zum Schluss möchte ich noch allen danken, die mir geholfen 
haben diesen Abend zu organisieren, was die Wahl des Ortes 
im Pfarrgarten betrifft, die Beschaffung der Sessel, die Orga-
nisation des Buffets …

Nina Kaspar-Markoff
Pfarrgemeinderätin

Organisatorin der Georgsrunden
Redakteurin des Georgsboten


